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Freistaat 

Thüringen 
EleaUftragter 
für Menschen 
mit Behinderungen 

'PlOringur Ministerium fuc kbelt, Sozialea, Gesundheit, Frauen und  Female  
Pestfach 90 OS 54 09108 Erfurt 

Thüringer Landtag 
Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport 
Jürgen-Fuchs-Straße 1 
99096 Erfurt 

Theinger Sportfördergesetz 
Anhörungsverfahren gemäß § 79 der GO des Thüringer Landtages zu 
den Drucksachen 6/1101 und 6/3697 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Leibrier, 

ich bedanke mich bei den Abgeordneten des Thüringer Landtages für die 
Gelegenheit zur Stellungnahme und begrüße die Initiativen der Fraktionen 
der CDU und dar Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 80/DIE 
GRÜNEN. 

1. Eine Modernisierung des lange Zeit unverändert geltenden Gesetzes 
wird such von mir als notwendig angesehen. Denn mit Artikel 30 der 
Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen  let  eln  \dicer-
rechtlicher Vertrag im Jahre 2009 für Deutschland verbindlich in Kraft 
getreten, der eine umfassende Tollhabe von Menschen mit Behinde-
rungen an sportlichen Aktivitäten einfordert. Das Prinzip des gemein-
samen — also inkluslven - Sporttrelbens mit nichtbehinderten Men-
schen wird dabei insbesondere für Kinder und Jugendllohe festge-
schrieben. 

Während der Gesetzentwurf in Drucksache 1101 nicht darauf ein-
geht, erkenne ich in der Drucksache 3597 durch die Neuformulierun-
gen in §§ 1 Absatz 4, 4 Absatz 2 und 16 Absatz 1 Nr. 5, dass dem 
Leitgedanken der Inklusion Rechnung getragen und zukünftig stärke-
re Aufmerksamkeit gewidmet  warden  soll. Dies findet meineuneinge. 
schränkte Zustimmung. 

2. Umso wichtiger erscheint mir bei der Förderung der Sportorganiseti-
wen mit Landesmitteln jedoch, auch dort dem Gedanken der Inklusi-
on eine stärkere Ausrichtung zu geben als in der Vergangenheit, 

Beide Gesetzentwürfe wollen das Konzept der bisherigen Regelung 
des § 16 Absatz 2 Satz 2 Thüringer Sportfördergesetz beibehalten  
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und eine gesonderte Förderung der Behindertensportverbände über 
das zuständige Ministerium fortsetzen. 

Das sehe ich jedoch mit Blick auf das Prinzip der Inklusion kritisch. 

Stattdessen sollte der Landessportbund die gesonderten Landesmit-
tel erhalten und an die Behindertensportverbände weiterleiten. Das 
ist durch eine entsprechende Zweckbestimmung im Zuwendungsbe-
scheid festzulegen. Damit Ist ein paralleles Agieren des Landessport-
bundes und der Behindertensportverbände im Bereich der Inklusion, 
wie dles In der Vergangenheit zu beobachten war, in der Zukunft we-
niger zu erwarten. 

Aber euch der Behindertensport selbst sollte noch starker in die Ar-
beit der Sportfachverbände integriert werden, was durch eine engere 
Anbindung der Behindertensportverbände an den Landessportbund 
eher zu realisieren sein dürfte. Nur so kann meines Erachtens auch 
der schwindenden Teilnahme und Bedeutung von Thüringer Teil-
nehmenden an nationalen und internationalen  Para-Wettbewerben 
entgegengewirkt  warden.  

Die Behindertensportverbände sollten die bislang durch das Ministe-
rium bewilligten Mittel auf dem bisherigen Niveau über den Lan-
dessportbund erhalten, der auch die richtige Verwendung zu prüfen 
und dem Land einen Verwendungsnachwols zu erbringen hat. Für die 
13ehinciertensportverbände hat dies den Vorteil, dass sie zusätzliche 
Landesmittel über mögliche Projektförderungen erhalten können. 

Angelehnt an die Drucksache 3597 schlage ich daher für § 16 Absatz 
2 Satz 2 folgenden Wortlaut vor: 

„Für die Förderung der Behindertensportverbände erhält der Lan-
dessportbund eine gesonderte Zuwendung vom für Sport zuständi-
gen Ministerium," 

Mit freundlichen Grüßen 

W/‚  
Joachim Lelblger 
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